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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Klemmvorrichtung 
zur  Herstellung  eines  Abzweiges  an  den  Hauptlei- 
tern  eines  unter  Spannung  stehenden  Spannungs- 
kabels  mit  einer  auf  den  ungeschnittenen  Hauptlei- 
ter  aufsetzbaren  Hauptklemme,  die  zur  Durchdrin- 
gung  der  Isolation  des  jeweiligen  Hauptleiters  vor- 
zugsweise  eine  Frässchraube  und  zum  längsseiti- 
gen  Verschluß  des  Aufnahmekanals  einen  auf- 
schiebbaren  Formkörper  aufweist  und  weiterhin  mit 
einer  Abzweigklemme  zur  Aufnahme  des  Endes 
eines  Abzweigleiters,  die  zur  Kontaktierung  eine 
Druckschraube  enthält,  wobei  alle  elektrischen 
Kontaktteile  in  einem  Isoliergehäuse  aufgenommen 
sind. 

Klemmvorrichtungen  für  das  Anschließen  von 
Abzweigleitern  an  durchgehenden  Hauptleitern  sind 
in  allgemeiner  Art  bekannt.  Doch  ergeben  sich 
beim  Anklemmen  verschiedene  Probleme,  die  er- 
hebliche  Schwierigkeiten  aufwerfen.  So  mußten  bis- 
her  bei  der  Herstellung  von  Einzelabzweigen  die 
Potentiale  auf  den  Hauptleitern  abgeschaltet  wer- 
den,  da  kein  ausreichender  Berührungsschutz  wäh- 
rend  der  Montagearbeiten  gegeben  war.  Weiterhin 
ergeben  sich  Gefahrenpunkte  beim  Abdichten  und 
Ausfüllen  der  Hohlräume,  die  sich  infolge  der  zu- 
sätzlichen  Anklemmvorrichtungen  bilden.  Im  allge- 
meinen  wurde  hier  Gießharz  verwendet,  das  man  in 
die  Hohlräume  eingoß  und  aushärten  ließ.  Das  Aus- 
gießen  der  Hohlräume  ist  auch  aus  mechanischen 
Gründen  wichtig  gewesen,  da  bei  äußeren  Bela- 
stungen  der  Außenmuffen,  wie  zum  Beispiel  durch 
Erdlast  bei  den  im  Erdreich  verlegten  Kabeln,  die 
Gefahr  des  Einbruchs  der  Muffe  bestand.  Weiterhin 
können  bei  mechanisch  festen  Muffen,  wie  sie  zum 
Beispiel  durch  das  Vergießen  von  Gießharzen  her- 
gestellt  wurden,  infolge  von  Kräfteeinwirkungen 
Brüche,  Risse  oder  Kapillare  entstehen,  die 
schließlich  zu  Undichtigkeiten  führen  konnten.  Da- 
durch  konnte  zumindest  eine  gewisse 
"Erdpotentialfühligkeit"  eintreten.  Außerdem  sind 
die  Arbeiten  zur  Herstellung  des  Gießharzes  unan- 
genehm  und  erfordern  peinliche  Beachtung  der 
Vorschriften  bezüglich  der  Verarbeitung  und  der 
Aushärtezeit. 

Neuerdings  werden  auch  Kabelabzweig-Klem- 
men  vorgeschlagen,  deren  Kontaktteile  innerhalb 
von  Hohlräumen  eines  formstabilen  Kunststoffes 
eingelagert  sind,  so  daß  sich  die  Montagearbeiten 
auch  bei  den  unter  Spannung  stehenden  Leitern 
ausführen  lassen.  Nachteil  dabei  ist,  daß  bei  derar- 
tigen  Klemmvorrichtungen  keine  Abdichtungen  ge- 
gen  Eindringen  von  Feuchtigkeit  und  dergleichen 
vorhanden  sind.  Ferner  ergeben  sich  beim  Aufbrin- 
gen  der  Klemmvorrichtungen  auf  eng  beieinander- 
liegenden  Kabelleitern  gewisse  räumliche  Schwie- 
rigkeiten. 

So  ergibt  sich  für  vorliegende  Erfindung  die 
Aufgabe,  eine  Klemmvorrichtung  für  die  Herstel- 
lung  eines  Abzweiges  an  Spannungskabeln  zu 
schaffen,  mit  der  ohne  Potentialabschaltung  auf 

5  den  abzuzweigenden  Hauptleitern  bzw.  Hauptadern 
das  Anklemmen  von  Abzweigleitern  bzw.  Abzeig- 
adern  erfolgen  kann,  wobei  die  anschließende  Ab- 
dichtung  der  Abzweigstelle  und  der  mechanische 
Schutz  gegenüber  äußeren  Krafteinwirkungen  mög- 

io  liehst  einfach  und  schnell  herzustellen  sein  muß. 
Die  gestellte  Aufgabe  wird  nun  mit  Hilfe  einer 
Klemmvorrichtung  der  eingangs  beschriebenen  Art 
nach  den  Merkmalen  des  Patentanspruchs  1  ge- 
löst. 

75  Weiterhin  ist  Aufgabe  der  Erfindung,  ein  Ver- 
fahren  zu  finden,  nach  dem  die  Erstellung  eines 
Abzweiges  mit  erfindungsgemäßen  Klemmvorrich- 
tungen  der  oben  beschriebenen  Art  ohne  Potential- 
abschaltung  auf  den  Hauptleitern  ermöglicht  wird, 

20  wobei  am  Ende  eine  nach  außen  dichte  Abzweig- 
stelle  vorliegen  muß.  Diese  Aufgabe  wird  nun  mit 
einem  Verfahren  nach  den  Merkmalen  des  Patent- 
anspruchs  21  gelöst. 

Ein  besonderer  Vorteil  der  Erfindung  liegt  nun 
25  darin,  daß  die  Einzelabzweige  pro  Hauptleiter  unter 

Spannung  des  Hauptkabels  hergestellt  werden  kön- 
nen,  da  es  aufgrund  der  vorliegenden  Ausführung 
der  Klemmvorrichtungen  keine  spannungsführen- 
den  Teile  nach  außen  gibt,  die  eine  Gefahrenquelle 

30  für  den  Monteur  darstellen  würden.  Weitere  Vortei- 
le  ergeben  sich  durch  die  Verwendung  von 
schrumpffähigen  Bauteilen  an  den  Klemmvorrich- 
tungen,  da  es  nun  möglich  ist,  eine  dichte  und 
isolierte  Abzweigstelle  zu  schaffen,  wobei  man  auf 

35  die  bisher  üblichen  Ausfüllungen  von  Hohlräumen 
mit  entsprechend  zusammengemischten  Massen 
verzichten  kann.  Die  schrumpffähigen  Bauteile 
schmiegen  sich  bei  Wärmeeinwirkung  mittels  der 
handelsüblichen  Geräte  so  eng  an  die  darunter 

40  befindlichen  Bauteile  -  hier  die  Klemmvorrichtun- 
gen  -  an,  daß  keine  Gefahr  für  einen  Hohlraumein- 
bruch  mehr  gegeben  ist.  Außerdem  ergeben  sich 
dabei  ausgezeichnete  Abdichtungen  gegenüber 
Umwelteinflüssen.  Umständliche  Mischungen  und 

45  Einfüllvorgänge  für  die  bisher  üblichen  Einfüllmittel 
sind  damit  ebenfalls  überflüssig  geworden. 

Weiterhin  ist  durch  die  Vollisolation  der 
Klemmvorrichtungen  und  durch  die  Umhüllung  mit 
den  Schutzvorrichtungen  gemäß  der  Erfindung  ein 

50  ausreichender  elektrischer  Schutz  nach  außen  ge- 
geben,  so  daß  auch  aus  diesem  Grunde  die  Ver- 
wendung  von  Füll-und  Isoliermitteln  entfallen  kann. 
Die  Grundkörper  der  einzelnen  Klemmenteile  sind 
bereits  aus  Kunststoff  und  ermöglichen  dadurch 

55  die  Herstellung  des  Abzweiges  ohne  Spannungsab- 
schaltung.  Lediglich  bei  dem  letzten  Kontaktie- 
rungsvorgang,  dem  Einfräsen  der  Isolierung  auf 
dem  Hauptleiter  mittels  einer  Frässchraube  ist  die 
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Verwendung  eines  isolierten  Werkzeuges  nötig. 
Alle  anderen  Arbeiten  können  bedenkenlos  durch- 
geführt  werden.  Im  Verlauf  der  Montagearbeiten 
wird  jede  einzelne  Abzweigklemme  und  jede 
Hauptklemme  mit  einem  schrumpfbaren  Formteil 
umgeben  und  abgedichtet.  Schließlich  wird  dann 
ein  gemeinsamer  Außenschutz  in  Form  eines  wei- 
teren  Schrumpfteiles  um  die  gesamte  Abzweigstel- 
le  herumgelegt  und  dichtend  aufgeschrumpft. 

Die  Erfindung  wird  nun  an  einem  Ausführungs- 
beispiel  in  vier  Figuren  näher  beschrieben. 

Figur  1  zeigt  die  Klemmvorrichtung  für  einen 
Leiterabzweig  in  einem  in  Figur  2 
angedeuteten  Schnitt,  wobei  die  Um- 
hüllungen  nicht  dargestellt  sind. 

Figur  2  zeigt  den  fertig  montierten  Zustand 
eines  einzelnen  Abzweiges,  der  mit 
Hilfe  der  erfindungsgemäßen  Aus- 
führungsbeispiele  hergestellt  wurde. 

Figur  3  verdeutlicht  eine  Abzweigstelle  an  ei- 
nem  vierphasigen  Kabel,  wobei  die 
Abzweige  mit  den  erfindungsgemä- 
ßen  Klemmvorrichtungen  hergestellt 
wurden. 

Figur  4  gibt  schließlich  einen  Überblick  über 
eine  komplett  montierte  und  bereits 
wieder  abgedichtete  Abzweigstelle 
an  einem  dreiphasigen  Kabel. 

Die  Figur  1  veranschaulicht  nun  die  Klemmvor- 
richtung  1,  mit  der  pro  Kabelleiter  ein  Abzweig 
hergestellt  werden  kann.  Dabei  ist  von  besonderem 
Vorteil,  daß  die  Klemmvorrichtung  1  nach  außen 
hin  elektrisch  völlig  isoliert  ist,  so  daß  kein  elektri- 
sches  Potential  an  den  äußeren  Oberflächen  auftre- 
ten  kann. 

Selbst  die  Schrauben  zur  Herstellung  des  elek- 
trischen  Kontaktes  mit  dem  Kabel  sind  soweit  ver- 
senkt,  daß  Berührungsschutz  gegeben  ist.  Dies  ist 
als  besonderer  Vorteil  zu  sehen;  denn  nun  kann  mit 
einer  Klemmvorrichtung  1  gemäß  der  Erfindung  ein 
Abzweig  im  Potential  führenden  Zustand  des 
Hauptkabels  hergestellt  werden.  Da  im  allgemeinen 
jedoch  die  Kontakt  machenden  Schrauben  elek- 
trisch  leitend  und  auch  im  Schraubteil  nicht  isoliert 
sind,  verwendet  man  für  die  Herstellung  des  Kon- 
taktes  in  der  Hauptklemme  2  des  Abzweiges  im 
angeschalteten  Zustand  ein  isoliertes  Werkzeug, 
wobei  zweckmäßigerweise  dieses  Werkzeug  auch 
zusätzlich  mit  einer  Drehmomentenbegrenzung 
ausgerüstet  ist,  so  daß  der  jeweils  zu  klemmende 
Hauptleiter  nicht  beschädigt  werden  kann.  Die  Po- 
tential  führenden  Teile,  das  sind  die  Kontaktschrau- 
ben  10,  12  und  die  Verbindungsschiene  4,  sind 
innerhalb  der  aus  druckfestem  Kunststoff  -  vor- 
zugsweise  faserverstärktem  Kunststoff  -  bestehen- 
den  Formteile  völlig  eingebettet.  Für  die  Herstel- 
lung  des  Abzweiges  mit  einer  Klemmvorrichtung  1 
gemäß  der  Erfindung  sind  folgende  Hauptteile  nö- 

tig,  die  Hauptklemme  2  für  das  Kontaktieren  der 
Hauptader  14,  die  Abzweigklemme  5  für  das  Kon- 
taktieren  der  Abzweigader  16,  die  im  Verbindungs- 
steg  13  geführte  Verbindungsschiene  4  zwischen 

5  den  beiden  Klemmenteilen  und  die  Schutzvorrich- 
tungen  gegen  Umwelteinflüsse. 

Die  Hauptklemme  2  ist  im  Grundkörper  z.B. 
von  etwa  C-förmiger  Gestalt,  das  heißt  sie  besitzt 
eine  seitliche  Öffnung  6,  durch  die  der  zu  kontak- 

io  tierende,  zunächst  aber  isolierte  Hauptleiter  14  von 
der  Seite  her  in  den  Aufnahmekanal  26  eingeführt 
wird.  Dadurch  ergibt  sich  der  Vorteil,  daß  der 
Grundbereich  des  Aufnahmekanals  26  als  Gegenla- 
ger  7  fest  mit  dem  Grundkörper  der  Hauptklemme 

15  verbunden  ist  und  damit  dem  beim  Kontaktieren 
erforderlichen  Kontaktdruck  mechanisch  gut  entge- 
genwirkt.  Dies  wird  noch  verstärkt  durch  ein  das 
Gegenlager  7  umfassendes  hinterschnittenes  Ende 
24,  des  später  erläuterten  Formkörpers  3,  durch 

20  das  ein  Abfedern  des  sonst  freien  C-Schenkels 
verhindert  wird.  Durch  diese  Ausführungsform  ist 
gewährleistet,  daß  ein  Abzweig  ohne  Auftrennung 
der  Hauptader  erfolgen  kann.  Meist  ist  es  jedoch 
so,  daß  die  Klemmvorrichtung  1  von  der  Seite  her 

25  auf  den  Hauptleiter  14  aufgesetzt  wird.  Im  inneren, 
oberen  Teil  des  Aufnahmekanals  26  dieser  Haupt- 
klemme  2  befindet  sich  das  eine  Ende  der  Strom- 
schiene  4,  in  welcher  die  Kontaktschraube  10  ein- 
gedreht  ist.  Zwischen  dem  oberen  Schenkel  des  C- 

30  förmigen  Grundkörpers  der  Hauptklemme  2  und 
dem  Ende  der  Stromschiene  4  sind  vorteilhafter- 
weise  Federelemente  11  eingebracht,  zum  Beispiel 
Federscheiben,  mit  denen  ein  eventuell  später  auf- 
tretender  Kontaktdruckabfall  infolge  von  Material- 

35  kaltfluß  ausgeglichen  werden  kann.  Der  untere  Teil 
des  C-förmigen  Grundteiles  der  Hauptklemme  2  ist 
als  Gegenlager  7  für  den  eingeführten  Hauptleiter 
14  ausgebildet  und  zwar  so,  daß  der  Hauptleiter  14 
möglichst  gut  anliegt,  um  ein  seitliches  Abgleiten 

40  beim  Kontaktieren  zu  vermeiden.  Eine  weitere  Ver- 
besserung  der  Auflage  im  Gegenlager  7  ist  da- 
durch  gegeben,  daß  in  diesem  Bereich  eine  metal- 
lische  Einlage,  zum  Beispiel  ein  sektorförmig  ge- 
staltetes  Metallplättchen,  eingelegt  wird,  dessen 

45  Krümmungsradius  jedoch  größer  ist  als  der  des 
Gegenlagers  7.  Dadurch  ergibt  sich  eine  Federwir- 
kung,  die  die  Wirkungsweise  der  im  oberen  Be- 
reich  eingelegten  Federelemente  unterstützt.  Die- 
ses  Metallplättchen  kann  zweckmäßigerweise  mit 

50  griffigen  Erhebungen  bzw.  Profilierungen  versehen 
sein,  durch  die  der  isolierte  Hauptleiter  14  besser 
fixiert  wird.  Die  seitliche  Öffnung  6  ist  mindestens 
so  weit,  daß  der  entsprechende  Hauptleiter  14  mit 
Isolation  15  eingeführt  werden  kann.  Die  seitliche 

55  Einführung  des  Hauptleiters  14-15  ist  besonders 
montagefreundlich,  da  sofort  bei  der  Einführung  in 
den  Aufnahmekanal  26  eine  -  von  der  Öffnung  6 
abgesehen  -  allseitige  Führung  gegeben  ist.  Das 
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seitliche  Aufsetzen  des  die  Öffnung  6  abschließen- 
den  Formkörpers  3  kann  völlig  frei  und  ohne  Druck 
erfolgen,  da  der  Hauptleiter  14-15  bereits  geführt 
ist.  Das  Formteil  3  wird  in  dieser  Montagephase 
nicht  belastet  und  läßt  sich  deshalb  besonders 
leicht  einsetzen,  doch  sollen  die  Längsfugen  mög- 
lichst  eng  sein  und  beispielsweise  geringer  als  2 
mm  betragen.  Die  beiden  Enden  des  C-förmigen 
Grundteils  besitzen  gegenläufig  ausgebildete  An- 
sätze  8,  die  nach  auswärts  so  abgebogen  sind,  daß 
sie  jeweils  eine  längs  verlaufenden  Hinterschnei- 
dung  9  bilden.  Über  diese  seitliche  Öffnung  6  wird 
nach  Einführung  des  Hauptleiters  14-15  in  den 
Aufnahmekanal  26  ein  längsgestreckter,  den  Kontu- 
ren  des  C-förmigen  Grundkörpers  angepaßter 
Formkörper  3  geschoben,  wobei  dieser  Formkör- 
per  3  den  Ansätzen  8  angepaßte  hinterschnittene 
Enden  24  aufweist,  welche  die  Ansätze  8  bis  in  die 
durch  die  Hinterschneidungen  9  gebildete  Nut  um- 
greifen.  Dieser  Formkörper  3  kann  entweder  als 
starrer  Aufschiebekörper  oder  auch  als  federnder 
Einrastkörper  ausgebildet  sein.  Auf  diese  Weise 
wird  um  den  Hauptleiter  14  herum  im  Bereich  der 
Abzweigstelle  eine  geschlossene  Umfassung  her- 
gestellt,  wobei  bisher  eine  Betätigung  der  Kontakt- 
schraube  10  und  damit  eine  Kontaktierung  des 
Hauptleiters  14  noch  nicht  erfolgt  ist.  Die  Klemm- 
vorrichtung  1  ist  jedoch  in  diesem  Montagezustand 
bereits  in  der  endgültigen  Lage  fixiert,  das  heißt 
auch  die  Abzweigklemme  5  ist  bereits  in  ihrer 
Position  festgelegt.  Diese  Abzweigklemme  5  be- 
steht  nun  ebenfalls  aus  einem  rohrförmigen  Kunst- 
stoffkörper,  in  dessen  Aufnahmekanal  17  die  später 
Potential  führende  Stromschiene  4  geführt  ist.  In 
dieser  Stromschiene  4  ist  eine  Klemmschraube  12 
eingedreht,  mit  der  zum  abisolierten  Ende  des  Ab- 
zweigleiters  16  der  elektrische  Kontakt  hergestellt 
wird.  Da  man  hier  im  Gegensatz  zum  durchgehen- 
den  Hauptleiter  14  ein  Leiterende  hat,  kann  man 
hier  ohne  weiteres  dieses  freie  Ende  abisolieren. 
Auf  diese  Weise  braucht  man  hier  nur  eine  normale 
Klemmschraube,  während  man  für  die  später  aus- 
zuführende  Kontaktierung  des  Hauptleiters  14  vor- 
zugsweise  eine  Frässchraube  10  vorsehen  muß, 
mit  der  der  elektrische  Kontakt  durch  die  Leiteriso- 
lation  hindurch  hergestellt  wird.  Zweckmäßigerwei- 
se  ist  der  Aufnahmekanal  17  im  wesentlichen  eben- 
falls  wieder  der  Form  der  Abzweigleiter  16  ange- 
paßt,  damit  möglichst  gute  Anlageflächen  für  die 
Druckverteilung  bei  der  Kontaktierung  erreicht  wer- 
den.  Weiterhin  ist  der  Aufnahmekanal  17  der  Ab- 
zweigklemme  5  als  Sackloch  ausgebildet,  das 
heißt,  ihre  Rückseite  ist  geschlossen,  so  daß  sie  an 
dieser  Seite  dicht  ist.  Außerdem  kann  auf  dieser 
Seite  keine  fehlerhafte  Kontaktierung  durch  einen 
versehentlich  zu  weit  eingesteckten  Abzweigleiter 
erfolgen.  Da  bis  zu  diesem  Zeitpunkt  kein  elektri- 
scher  Kontakt  an  dem  Hauptleiter  14  hergestellt  ist, 

kann  weiterhin  ohne  Gefahr  der  Abzweigleiter  16  in 
der  Abzweigklemme  5  fest  angeschlossen  werden. 
Erst  nach  abgeschlossener  Montage  aller  am 
Hauptkabel  anzuschließenden  Abzweigleiter  16 

5  nach  der  bisher  oben  beschriebenen  Art,  beginnt 
man  mit  der  Kontaktierung  der  Hauptleiter  14  durch 
Eindrehen  der  z.B.  als  Frässchrauben  ausgebilde- 
ten  Kontaktschrauben  10  in  den  Hauptklemmen  2. 
Durch  den  Fräsvorgang  beim  Eindrehen  dieser 

io  Kontaktschrauben  10  wird  jeweils  die  Isolation  15 
der  Hauptleiter  14  durchbrochen  und  somit  werden 
erst  bei  diesen  abschließenden  Vorgängen  die 
elektrischen  Kontakte  zu  den  Stromschienen  4  und 
damit  zu  den  Abzweigleitern  16  hergestellt. 

15  In  Figur  2  ist  eine  Abzweigstelle  für  einen  Ka- 
belleiter  dargestellt,  wie  sie  in  Figur  1  im  Detail 
beschrieben  wurde.  Hier  wird  in  einer  Draufsicht 
die  Längsausdehnung  der  Klemmvorrichtung  1 
deutlich  und  es  geht  daraus  hervor,  daß  die  Ab- 

20  zweigklemme  5  über  den  isolierten  Verbindungs- 
steg  13  mit  der  Hauptklemme  2  nebeneinander 
liegend  fest  verbunden  ist,  so  daß  sich  ein  einziger 
Verbundkörper  aus  Kunststoff  ergibt,  in  dem  die 
elektrischen  Teile  voll  eingebettet  sind.  Dabei  ist 

25  der  Verbindungssteg  13  zum  Beispiel  abgewinkelt, 
wie  die  Figur  1  zeigt,  so  daß  dadurch  eine  mög- 
lichst  enge  Anpassung  am  Umfangsbereich  des  zu 
kontaktierenden  Kabels  möglich  wird.  Die  Haupt- 
klemme  2  mit  dem  seitlich  aufgeschobenen  oder 

30  aufgerasteten  Formkörper  3  ist  als  Durchgangsele- 
ment  und  die  Abzweigklemme  5  als  einseitig  ge- 
schlossenes  Element  ausgebildet.  In  gestrichelter 
Art  ist  der  Verlauf  der  Stromschiene  4  dargestellt, 
die  isoliert  innerhalb  der  aus  nichtleitendem  Kunst- 

35  stoff  bestehenden  Grundkörper  der  Klemmen  an- 
gedeutet  ist.  Außerdem  sind  die  als  Imbusschrau- 
ben  ausgebildeten  Kontaktschrauben  10  und  12 
eingezeichnet.  Der  Hauptleiter  14-15  wird  in  isolier- 
ter  Form  durch  die  Hauptklemme  2  hindurchge- 

40  führt,  während  das  Ende  des  Abzweigleiters  16  von 
seiner  Isolation  20  befreit  in  das  Sackloch  der 
Abzweigklemme  5  eingeführt  wird.  Zur  Abdichtung 
nach  außen  als  Schutzvorrichtung  gegen  Umwelt- 
einflüsse,  wie  Feuchtigkeit  und  dergleichen,  werden 

45  die  Einführungsbereiche  der  Klemmvorrichtung  1 
z.B.  mit  schrumpfbaren  Elementen  versehen,  die 
im  aufgeschrumpften  Zustand  die  erforderliche  Ab- 
dichtung  gewährleisten.  So  wird  beispielsweise  vor 
der  Einführung  des  abisolierten  Abzweigleiters  16 

50  ein  Schrumpfschlauchstück  18  aufgebracht,  das 
nach  der  Kontaktierung  des  Abzweigleiters  16  auf 
die  Abzweigklemme  5  bis  zum  Anschlag  aufge- 
schoben  und  schließlich  aufgeschrumpft  wird,  wo- 
bei  die  Länge  des  Schrumpfschlauchstückes  18  so 

55  gewählt  sein  muß,  daß  die  erforderlichen  Dich- 
tungslängen,  z.B.  2  cm,  auf  dem  Abzweigleiter  und 
der  Abzweigklemme  5  eingehalten  werden.  Damit 
ist  dieser  Teil  der  Klemmvorrichtung  1  völlig  abge- 

4 
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dichtet,  da  die  Rückseite  der  als  Sackloch  ausge- 
bildeten  Abzweigklemme  5  abgeschlossen  ist.  Nun 
wird  nach  der  Kontaktierung  des  Hauptleiters  14 
über  die  Hauptklemme  2  als  Schutzvorrichtung  ein 
weiteres  Schrumpfschlauchstück  gesetzt,  wobei 
dieses  Schrumpfschlauchstück  als  längsgeteilte 
Manschette  19  ausgebildet  ist,  die  über  dem  unge- 
teilten  Hauptleiter  14-15  angelegt  werden  muß.  Für 
den  Verbindungssteg  13  zwischen  der  Hauptklem- 
me  2  und  der  Abzweigklemme  5  ist  in  der  Man- 
schette  19  eine  Aussparung  23  vorgesehen,  die 
entweder  als  Öffnung  oder  als  Einschnitt  vom  Ver- 
schluß  her  ausgebildet  ist.  Die  Manschette  19  ist 
mit  einem  seitlich  verlaufenden,  hier  nicht  darge- 
stellten  Längsverschluß  versehen,  der  zum  Beispiel 
längsverlaufende  Flansche  aufweist,  über  die  eine 
entsprechende  Verschlußschiene  in  der  an  sich  be- 
kannten  Weise  aufgeschoben  wird.  Nach  dem 
Schrumpfvorgang  sitzt  diese  Manschette  19,  die 
vorteilhafterweise  mit  einer  Innenbeschichtung  aus 
einem  Schmelzkleber  versehen  ist,  dicht  auf  der 
Hauptklemme  2  und  des  isoliert  eingeführten 
Hauptleiters  14-15  auf,  so  daß  sich  insgesamt  ein 
dichter  Abschluß  der  Klemmvorrichtung  1  ergibt; 
wobei  diese  ganzen  Vorgänge  ohne  Abschaltung 
des  Potentials  auf  dem  Hauptleiter  14  erfolgen 
konnten. 

Die  Figur  3  zeigt  nun,  wie  man  mit  Hilfe  der 
Klemmvorrichtungen  1  gemäß  der  Erfindung  bei 
einem  aus  vier  separat  isolierten  Kabelleitern  14-15 
bestehenden  Kabel,  z.B.  einem  1  kV-Spannungska- 
bel,  einen  Abzweig  möglichst  platzsparend  anbrin- 
gen  kann.  Die  entsprechend  geführte  Abwinkelung 
des  Verbindungssteges  13  zwischen  der  Haupt- 
klemme  2  und  der  Kontaktklemme  5  erlaubt  eine 
beinahe  kreisförmige  Anordnung  der  vier  Klemm- 
vorrichtungen  1  um  das  Kabel  herum.  Man  muß 
also  nur  den  Kabelmantel  im  Abzweigbereich  ent- 
fernen  und  die  separat  isolierten  Hauptleiter  14-15 
soweit  aufbiegen,  daß  die  Hauptklemmen  2  in  der 
oben  beschriebenen  Weise  auf  die  Hauptleiter  14- 
15  aufgesetzt  werden  können.  Bei  der  hier  gezeig- 
ten  Version  sind  für  eine  besonders  platzsparende 
Anordnung  zwei  verschiedene  Ausführungsformen 
von  Klemmvorrichtungen  1  eingesetzt,  die  sich  al- 
lerdings  nur  darin  unterscheiden,  daß  die  jeweilige 
Abzweigklemme  5  an  der  Hauptklemme  2  spiegel- 
bildlich  auf  der  anderen  Seite  angeordnet  ist.  Da- 
durch  erhält  man  für  die  Abführung  der  Abzweiglei- 
ter  16  eine  relativ  günstige  Ausführung,  da  jeweils 
zwei  Abzweigleiter  eng  beinander  liegend  abge- 
führt  werden  können.  Für  den  Vorteil  der  Platzer- 
sparnis  ist  allerdings  in  Kauf  zu  nehmen,  daß  zwei 
verschiedene  Typen  von  Klemmvorrichtungen  1 
verwendet  werden  müssen,  wenn  man  die  Abfüh- 
rung  der  Abzweigleiter  in  einer  Richtung  verlaufend 
ausführen  will.  Selbstverständlich  läßt  sich  eine 
derartige  Abzweigstelle  auch  mit  einer  einzigen 

Type  von  Klemmvorrichtung  ausführen,  wobei  dann 
jeweils  zwischen  einem  Hauptleiter  ein  Abzweiglei- 
ter  abgeführt  wird.  Diese  Abzweigstelle  ist  dann  im 
Durchmesser  geringfügig  größer,  da  hier  ein  längs- 

5  seitiger  Versatz  der  Klemmvorrichtungen,  wie  es 
bei  der  oben  beschriebenen  Version  der  Fall  ist, 
wenig  sinnvoll  ist.  Die  Ausbildung  der  einzelnen 
Klemmvorrichtungen  ist  jedoch,  abgesehen  vom 
spiegelbildlichen  Ansetzen  der  Abzweigklemme, 

io  völlig  gleich. 
In  Figur  4  wird  in  einem  Teilquerschnitt  eine 

komplett  montierte  Abzweigstelle  mit  Klemmvor- 
richtungen  1  gemäß  der  Erfindung  dargestellt.  Bei 
dieser  Ausführung  ist  z.B.  ein  dreiphasiges  Haupt- 

15  kabel  HK  gewählt,  bei  dem  an  den  vom  Kabelman- 
tel  abgesetzten,  jedoch  separat  isolierten  Hauptlei- 
tern  14-15  Abzweigungen  durchgeführt  sind.  Dabei 
wird  deutlich,  daß  pro  Hauptleiterabzweig  eine  ge- 
schrumpfte  Manschette  19  eingesetzt  ist,  bei  der 

20  über  die  Aussparung  23  der  Abzweig  4-13  ausge- 
führt  ist.  Der  Abzweigleiter  16-20  ist  dann  zur  Ab- 
zweigklemme  der  Klemmvorrichtung  durch  das  auf- 
geschrumpfte  Schrumpfschlauchstück  18  abge- 
dichtet.  Damit  ist  jeder  Leiterabzweig  für  sich  abge- 

25  dichtet  und  geschützt.  Anschließend  wird  die  ge- 
samte  Abzweigstelle  von  einer  an  sich  bekannten 
Schrumpfmanschette  22  umgeben  und  an  der  ei- 
nen  Seite  der  Verzweigungsstelle  auf  den  Kabelm- 
antel  des  Hauptkabels  HK  dichtend  aufge- 

30  schrumpft.  An  der  zweiten  Seite  wird  die  Man- 
schette  22  als  Abzweigmuffe  mit  zwei  Ausgängen 
ausgebildet.  Der  dadurch  entstehende  Zwickelbe- 
reich  zwischen  dem  Hauptkabel  HK  und  dem  Ab- 
zweigkabel  AK  wird  mit  einem  Dichtungseinsatz  21  , 

35  zum  Beispiel  mit  einer  Einlage  aus  einer  plasti- 
schen,  klebrigen  Kunststoffmasse,  abgedichtet. 
Durch  das  Aufschrumpfen  der  Schrumpfmanschet- 
te  22  wird  diese  Kunststoffmasse  21  so  verformt 
und  verpreßt,  daß  sich  eine  einwandfreie  Abdich- 

40  tung  im  Zwickelbereich  ergibt.  Die  Schrumpfman- 
schette  22  ist  vorteilhafterweise  mit  einer  Innenbe- 
schichtung  aus  einem  Schmelzkleber  versehen, 
wodurch  die  Dichtungswirkung  an  den  Dichtungs- 
flächen  erhöht  werden  kann.  Auch  diese  Schrumpf- 

45  manschette  22  ist  mit  einem  hier  nicht  sichtbaren 
Längsverschluß  versehen,  um  sie  über  das  unge- 
schnittene  Hauptkabel  HK  herumlegen  zu  können. 
Damit  ist  die  gesamte  Abzweigstelle  nach  außen 
hin  mit  einer  Schutzvorrichtung  gegen  Umweltein- 

50  flüsse  umgeben.  Eventuell  ist  zweckmäßig,  wenn 
die  Abzweigstelle  vor  dem  Aufbringen  der 
Schrumpfmanschette  mit  einem  Stützkörper,  z.B. 
einem  im  Durchmesser  und  an  den  Enden  verform- 
baren  Rohrgebilde  versehen  wird.  Auf  diesen  Stütz- 

55  körper  läßt  sich  dann  die  Schrumpfmanschette  be- 
sonders  gut  aufschrumpfen,  wobei  der  Stützkörper 
zusätzlichen  Schutz  bietet.  Es  ist  jedoch  in  jedem 
Falle  darauf  zu  achten,  daß  sich  nach  außen  ein 

5 
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möglichst  rundes  Gebilde  mit  großen  Radien  er- 
gibt,  damit  sich  keine  Angriffskanten  für  Verletzun- 
gen  am  Gehäuse  ergeben. 

Bei  Abzweigstellen  gemäß  der  Erfindung  ist  es 
gleichgültig,  wie  hoch  die  Anzahl  der  abzuzweigen- 
den  Kabelleiter  ist,  da  jede  Abzweigung  für  sich 
vorgenommen  werden  kann.  Außerdem  kann  die 
Ausführungsrichtung  der  Abzweigleiter  beliebig  ge- 
wählt  werden,  da  die  Aufbringung  der  Klemmvor- 
richtung  für  sich  gleichgültig  ist.  Zusätzliche  Vari- 
anten  lassen  sich  durch  spiegelbildlich  ausgeführte 
Abwandlungen  herstellen.  Es  wird  in  diesem  Zu- 
sammenhang  darauf  verwiesen,  daß  auch  eine  Aus- 
führungsform  mit  Mehrfachabzweigen  möglich  ist, 
wenn  zum  Beispiel  eine  zweite  Abzweigklemme  in 
umgekehrter  Richtung  an  die  bisher  beschriebene 
Abzweigklemme  angesetzt  wird.  Hierzu  ist  dann 
eine  zusätzliche  Abzweigung  der  Verbindungs- 
schiene  nötig.  Damit  ist  auch  die  Möglichkeit  gege- 
ben  in  einfacher  Weise  die  Abzweigrichtung  zu 
wählen,  da  es  nun  gleichgültig  ist,  von  welcher 
Seite  der  Abzweigleiter  eingeführt  wird.  Damit  ist 
jedoch  beispielsweise  auch  ein  beiderseitiger  Ab- 
zweig  in  der  äußersten  Schutzeinrichtung  nötig,  der 
ohne  weiteres  in  der  bereits  beschriebenen  Weise 
auch  an  der  zweiten  Seite  hergestellt  werden  kann. 
Bei  all  diesen  Ausführungsformen  ist  jedoch  ge- 
währleistet,  daß  die  Anklemmung  von  Anfang  bis 
zum  Ende  ohne  Potentialabschaltung  auf  dem 
Hauptkabel  erfolgen  kann  und  daß  eine  Abdichtung 
gegen  Umwelteinflüsse  gegeben  ist.  Dies  ist  be- 
sonders  dann  wichtig,  wenn  ein  Abzweig  an  einem 
Hauptkabel  geschaffen  werden  soll,  bei  dem  be- 
reits  andere  Verbraucher  angeschlossen  sind.  Auf 
diese  Weise  kann  die  sonst  bisher  notwendige 
Abschaltung  der  Verbraucher  während  der  Monta- 
gezeit  der  neuen  Abzweigstelle  verhindert  werden. 

Das  erfindungsgemäße  Verfahren  zur  Herstel- 
lung  eines  Abzweiges  mittels  der  oben  beschriebe- 
nen  Klemmvorrichtungen  1  ergibt  sich  aus  den 
einzelnen  Schritten,  wie  sie  bereits  in  den  oberen 
Beschreibungsteilen  angegeben  sind.  Eine  Zusam- 
menstellung  und  die  Reihenfolge  der  Einzelschritte 
finden  sich  im  Patentanspruch  21  . 

Patentansprüche 

1.  Klemmvorrichtung  zur  Herstellung  eines  Ab- 
zweiges  an  den  Hauptleitern  eines  unter  Span- 
nung  stehenden  Spannungskabels  mit  einer 
auf  den  ungeschnittenen  Hauptleitern  aufsetz- 
baren  Hauptklemme,  die  zur  Durchdringung 
der  Isolation  des  jeweiligen  Hauptleiters  vor- 
zugsweise  eine  Frässchraube  und  zum  längs- 
seitigen  Verschluß  des  Aufnahmekanals  einen 
aufschiebbaren  Formkörper  aufweist  und  wei- 
terhin  mit  einer  Abzweigklemme  zur  Aufnahme 
des  Endes  eines  Abzweigleiters,  die  zur  Kon- 

taktierung  eine  Druckschraube  enthält,  wobei 
alle  elektrischen  Kontaktteile  in  einem  Isolier- 
gehäuse  aufgenommen  sind, 
dadurch  gekennzeichnet, 

5  daß  die  Grundkörper  der  Hauptklemme  (2)  und 
der  Abzweigklemme  (5)  aus  druckfestem 
Kunststoff  bestehen  und  über  einen  Verbin- 
dungssteg  (13)  miteinander  verbunden  sind, 
daß  die  Verbindungsschiene  (4)  im  Verbin- 

io  dungssteg  (13)  isoliert  eingebettet  ist  und  sich 
vom  Aufnahmekanal  (26)  der  Hauptklemme  (2) 
bis  in  den  Aufnahmekanal  (17)  der  Abzweig- 
klemme  (5)  erstreckt,  wobei  sie  in  den  Aufnah- 
mekanälen  (17,  26)  Kontaktschrauben  (10,  12) 

15  enthält,  daß  die  Hauptklemme  (2)  etwa  C-för- 
mige  Gestalt  aufweist,  wobei  die  seitlichen 
Schenkel  der  C-Form  entlang  der  seitlichen 
Einführöffnung  (6)  gegenläufig  als  Ansätze  (8) 
so  zurückgeführt  sind,  daß  Hinterschneidungen 

20  (9)  gebildet  sind,  daß  die  seitliche  Einführöff- 
nung  (6)  mit  einem  an  die  Ansätze  (8)  und 
Hinterschneidungen  (9)  angepaßten  Formkör- 
per  (3)  abschließbar  ist  und  daß  gegen  Um- 
welteinflüsse  abdichtende  Schutzvorrichtungen 

25  (18,  19,  22)  angeordnet  sind. 

2.  Klemmvorrichtung  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Kontaktschrauben  (10,  12)  in  der  Ver- 

30  bindungsschiene  (4)  unverlierbar  eingesetzt 
sind. 

3.  Klemmvorrichtung  nach  einem  der  vorherge- 
henden  Ansprüche, 

35  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Abzweigklemme  (5)  als  Sackloch  aus- 
gebildet  ist. 

4.  Klemmvorrichtung  nach  einem  der  vorherge- 
40  henden  Ansprüche, 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  isolierte  Verbindungssteg  (13)  so  ab- 
gewinkelt  ist,  daß  sich  bei  Erstellung  eines 
Abzweiges  an  einem  Spannungskabel  eine 

45  möglichst  enganliegende  Konfiguration  ergibt. 

5.  Klemmvorrichtung  nach  einem  der  vorherge- 
henden  Ansprüche, 
dadurch  gekennzeichnet, 

50  daß  Federelemente  (11),  vorzugsweise  Feder- 
scheiben,  im  Wirkungsbereich  der  Kontakt- 
schrauben  (10,  12)  eingesetzt  sind. 

6.  Klemmvorrichtung  nach  einem  der  vorherge- 
55  henden  Ansprüche, 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  ein  Schrumpfschlauchstück  (18)  als 
Schutzvorrichtung  für  den  Eingangsbereich  der 

6 
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Abzweigklemme  (5)  aufgeschrumpft  ist. 

7.  Klemmvorrichtung  nach  einem  der  vorherge- 
henden  Ansprüche, 
dadurch  gekennzeichnet,  5 
daß  eine  Schrumpfmanschette  (19)  auf  der 
Hauptklemme  (2)  und  mit  geforderter  Dich- 
tungslänge  auf  dem  Kabelmantel  (15)  des  Hau- 
pleiters  (14)  aufgeschrumpft  ist,  wobei  für  den 
isolierten  Verbindungssteg  (13)  eine  Ausspa-  10 
rung  (23)  angeordnet  ist. 

8.  Klemmvorrichtung  nach  einem  der  vorherge- 
henden  Ansprüche, 
dadurch  gekennzeichnet,  75 
daß  als  äußere  Schutzvorrichtung  eine  die  ge- 
samte  Abzweigstelle  überdeckende  Schrumpf- 
manschette  (22)  angeordnet  ist,  wobei  an  ei- 
nem  Ende  eine  abzweigende  Ausführungsform 
für  die  Abführung  des  Hauptkabels  (HK)  und  20 
des  Abzweigkabels  (AK)  geschaffen  ist. 

14.  Klemmvorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche 
1  bis  12, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Formkörper  (3)  zum  Abschluß  der 
Einführöffnung  (6)  des  Aufnahmekanals  (26) 
ausfederndem  Kunststoffmaterial  als  Einrast- 
element  ausgebildet  ist. 

15.  Klemmvorrichtung  nach  einem  der  vorherge- 
henden  Ansprüche, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  im  Bereich  des  als  Gegenlager  (7)  ausge- 
bildeten  C-Schenkels  eine  metallische  Einlage, 
insbesondere  ein  griffiges,  profiliertes  Metall- 
plättchen,  eingesetzt  ist. 

16.  Klemmvorrichtung  nach  Anspruch  15, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Einlage  einen  Krümmungsradius  auf- 
weist,  der  größer  ist  als  der  Krümmungsradius 
des  Gegenlagers  (7). 

9.  Klemmvorrichtung  nach  Anspruch  8, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  innerhalb  der  Schrumpfmanschette  (22) 
ein  vorzugsweise  im  Durchmesser  veränderba- 
rer  Stützkörper  angeordnet  ist. 

11.  Klemmvorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche 
8  bis  10, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  abzweigende  Ende  der  Schrumpfman- 
schette  (22)  im  Zwickelbereich  zwischen  dem 
Hauptkabel  (HK)  und  dem  Abzweigkabel  (AK) 
einen  Dichtungseinsatz  (21),  vorzugsweise  aus 
einem  verformbaren  Kunststoff,  aufweist. 

12.  Klemmvorrichtung  nach  einem  der  vorherge- 
henden  Ansprüche, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  aus  schrumpfbarem  Kunststoff  beste- 
henden  Schutzvorrichtungen  (18,  19,  22)  eine 
Innenbeschichtung  aus  einem,  vorzugsweise 
bei  Wärmezufuhr  schmelzenden  Klebstoff  auf- 
weisen. 

13.  Klemmvorrichtung  nach  einem  der  vorherge- 
henden  Ansprüche, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Formkörper  (3)  zum  Abschluß  der 
Einführöffnung  (6)  des  Aufnahmekanals  (26) 
aus  starrem  Kunststoffmaterial  als  Aufschiebe- 
element  ausgebildet  ist. 

17.  Klemmvorrichtung  nach  einem  der  vorherge- 
henden  Ansprüche, 

25  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  ihre  Außenform  mit  großen  Radien  verse- 
hen  ist,  so  daß  eine  abgerundete  Kontur  gege- 
ben  ist. 

30  18.  Klemmvorrichtung  nach  einem  der  vorherge- 
henden  Ansprüche, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Längsfugen  entlang  der  Hauptklemme 
(2)  möglichst  eng  vorzugsweise  geringer  als  2 

35  mm,  ausgebildet  sind. 

19.  Klemmvorrichtung  nach  einem  der  vorherge- 
henden  Ansprüche, 
dadurch  gekennzeichnet, 

40  daß  die  Dichtungslängen  der  Schutzvorrichtun- 
gen  (18,  19,  22)  den  Erfordernissen  für  Dich- 
tungen  entsprechend  lang,  zum  Beispiel  2  cm, 
ausgebildet  sind. 

45  20.  Klemmvorrichtung  nach  einem  der  vorherge- 
henden  Ansprüche, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  in  der  Verlängerung  der  Abzweigklemme 
(5)  eine  zweite  Abzweigklemme  mit  einer  zur 

50  ersten  entgegengesetzt  gerichteten  Einführöff- 
nung  angeordnet  ist  und  daß  für  die  zweite 
Abzweigklemme  ein  Abzweig  der  Verbindungs- 
schiene  (4)  ausgebildet  ist. 

55  21.  Herstellung  einer  Abzweigstelle  an  einem 
Spannungskabel  mit  Klemmvorrichtungen  nach 
einem  der  vorhergehenden  Ansprüche, 
dadurch  gekennzeichnet, 

10.  Klemmvorrichtungnach  Anspruch  9, 
dadurch  gekennzeichnet,  30 
daß  die  Anpassung  an  den  Enden  konusförmig 
erfolgt. 

7 



13 EP  0  285  079  B1 14 

daß  der  Kabelmantel  des  Hauptkabels  (HK) 
abgesetzt  wird,  daß  die  Klemmvorrichtungen 
(1)  mit  ihren  Hauptklemmen  (2)  auf  die  isolier- 
ten  Hauptleiter  (14)  des  Hauptkabels  (HK)  ohne 
Kontaktierung  aufgesetzt  werden,  daß  die  abi- 
solierten  Enden  der  Abzweigleiter  (16)  in  den 
Abzweigklemmen  (5)  eingeklemmt  werden,  daß 
die  Schrumpfschlauchstücke  (18)  auf  die  Ab- 
zweigklemmen  (5)  und  die  Kabelmäntel  (25) 
der  Abzweigleiter  (16)  aufgeschrumpft  werden, 
daß  die  Kontaktschrauben  (10)  zur  Kontaktie- 
rung  der  Hauptleiter  (14)  durch  die  Kabelmän- 
tel  (15)  hindurchgedreht  werden,  daß  die 
Schrumpfmanschette  (19)  auf  die  Hauptklem- 
me  (2)  und  die  Kabelmäntel  (15)  der  Hauptlei- 
ter  (14)  aufgeschrumpft  werden  und  daß  eine 
äußere  Schutzvorrichtung  in  Form  einer 
Schrumpfmanschette  (22)  über  die  gesamte 
Abzweigstelle  aufgeschrumpft  wird. 

Claims 

1.  Clamping  device  for  producing  a  tap  on  the 
main  conductors  of  a  live  tension  cable,  having 
a  main  clamp  which  can  be  mounted  on  the 
uncut  main  conductors  and  preferably  has  a 
milling  screw  for  penetrating  the  insulation  of 
the  respective  main  conductor  and  a  push-on 
moulded  part  for  sealing  the  accommodating 
Channel  on  the  long  side,  and  having,  further- 
more,  a  tap  clamp  for  accommodating  the  end 
of  a  tap  conductor,  which  tap  clamp  contains  a 
pressing  screw  for  the  purpose  of  contacting, 
all  electric  contact  parts  being  accommodated 
in  an  insulating  housing,  characterised  in  that 
the  basic  body  of  the  main  clamp  (2)  and  of 
the  tap  clamp  (5)  consist  of  pressure-resistant 
plastic  and  are  connected  to  one  another  via  a 
connecting  web  (13),  in  that  the  connecting  rail 
(4)  is  embedded  in  the  connecting  web  (13)  in 
an  insulated  manner  and  extends  from  the 
accommodating  Channel  (26)  of  the  main 
clamp  (2)  right  into  the  accommodating  Chan- 
nel  (17)  of  the  tap  clamp  (5),  it  being  the  case 
that  it  contains  contact  screws  (10,  12)  in  the 
accommodating  Channels  (17,  26),  in  that  the 
main  clamp  (2)  has  an  approximately  C- 
shaped  configuration,  the  side  limbs  of  the  C- 
shape  being  led  back  along  the  lateral  insertion 
opening  (6)  in  the  opposite  direction  as  lugs 
(8)  in  such  a  way  that  undercuts  (9)  are 
formed,  in  that  the  lateral  insertion  opening  (6) 
can  be  closed  by  means  of  a  moulded  part  (3) 
matched  to  the  lugs  (8)  and  undercuts  (9),  and 
in  that  there  are  arranged  protective  devices 
(18,  19,  22)  providing  a  seal  against  envi- 
ronmental  influences. 

2.  Clamping  device  according  to  Claim  1  ,  charac- 
terised  in  that  the  contact  screws  (10,  12)  are 
captively  inserted  in  the  connecting  rail  (4). 

5  3.  Clamping  device  according  to  one  of  the  pre- 
ceding  Claims,  characterised  in  that  the  tap 
clamp  (5)  is  constructed  as  a  blind  hole. 

4.  Clamping  device  according  to  one  of  the  pre- 
io  ceding  Claims,  characterised  in  that  the  in- 

sulated  connecting  web  (13)  is  bent  so  as  to 
produce  as  close  fitting  a  configuration  as  pos- 
sible  when  a  tap  is  set  up  on  a  tension  cable. 

75  5.  Clamping  device  according  to  one  of  the  pre- 
ceding  Claims,  characterised  in  that  spring  ele- 
ments  (11),  preferably  spring  plates,  are  used 
in  the  active  region  of  the  contact  screws  (10, 
12). 

20 
6.  Clamping  device  according  to  one  of  the  pre- 

ceding  Claims,  characterised  in  that  a  length  of 
shrinkdown  tubing  (18)  is  shrunk  on  as  protec- 
tive  device  for  the  entry  region  of  the  tap 

25  clamp  (5). 

7.  Clamping  device  according  to  one  of  the  pre- 
ceding  Claims,  characterised  in  that  a  shrink- 
able  sleeve  (19)  is  shrunk  onto  the  main  clamp 

30  (2)  and  shrunk  with  the  required  sealing  length 
onto  the  cable  sheath  (15)  of  the  main  conduc- 
tor  (14),  a  recess  (23)  being  arranged  for  the 
insulated  connecting  web  (13). 

35  8.  Clamping  device  according  to  one  of  the  pre- 
ceding  Claims,  characterised  in  that  a  shrink- 
able  sleeve  (22)  covering  the  entire  tap  loca- 
tion  is  arranged  as  external  protective  device, 
there  being  provided  at  one  end  a  branching 

40  configuration  for  leading  off  the  main  cable 
(HK)  and  the  tap  cable  (AK). 

9.  Clamping  device  according  to  Claim  8,  charac- 
terised  in  that  a  support  member,  preferably  of 

45  variable  diameter,  is  arranged  inside  the 
shrinkable  sleeve  (22). 

10.  Clamping  device  according  to  Claim  9,  charac- 
terised  in  that  matching  at  the  ends  takes 

50  place  conically. 

11.  Clamping  device  according  to  one  of  Claims  8 
to  10,  characterised  in  that  in  the  filier  region 
between  the  main  cable  (HK)  and  the  tap  cable 

55  (AK)  the  branching  end  of  the  shrinkable 
sleeve  (22)  has  a  sealing  insert  (21),  preferably 
made  from  a  deformable  plastic. 

8 
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12.  Clamping  device  according  to  one  of  the  pre- 
ceding  Claims,  characterised  in  that  the  protec- 
tive  devices  (18,  19,  22)  consisting  of  shrink- 
able  plastic  have  an  inner  coating  made  from 
an  adhesive,  preferably  an  adhesive  which 
melts  upon  supply  of  heat. 

13.  Clamping  device  according  to  one  of  the  pre- 
ceding  Claims,  characterised  in  that  the  mould- 
ed  part  (3)  for  closing  the  insertion  opening  (6) 
of  the  accommodating  Channel  (26)  is  con- 
structed  from  rigid  plastics  material  as  a  push- 
on  element. 

14.  Clamping  device  according  to  one  of  Claims  1 
to  12,  characterised  in  that  the  moulded  part 
(3)  for  closing  the  insertion  opening  (6)  of  the 
accommodating  Channel  (26)  is  constructed 
from  resilient  plastics  material  as  a  snap-in 
element. 

15.  Clamping  device  according  to  one  of  the  pre- 
ceding  Claims,  characterised  in  that  a  metallic 
insert,  in  particular  a  grippable,  profiled  metal 
plate,  is  inserted  in  the  region  of  the  C-Iimb 
constructed  as  an  abutment  (7). 

16.  Clamping  device  according  to  Claim  15, 
characterised  in  that  the  insert  has  a  radius  of 
curvature  that  is  larger  than  the  radius  of  cur- 
vature  of  the  abutment  (7). 

17.  Clamping  device  according  to  one  of  the  pre- 
ceding  Claims,  characterised  in  that  its  outer 
shape  is  provided  with  large  radii,  thus  produc- 
ing  a  rounded  contour. 

18.  Clamping  device  according  to  one  of  the  pre- 
ceding  Claims,  characterised  in  that  the  longitu- 
dinal  joints  along  the  main  clamp  (2)  are  con- 
structed  to  be  as  narrow  as  possible,  prefer- 
ably  smaller  than  2  mm. 

19.  Clamping  device  according  to  one  of  the  pre- 
ceding  Claims,  characterised  in  that  the  sealing 
lengths  of  the  protective  devices  (18,  19,  22) 
are  constructed  with  a  length  appropriate  to 
the  requirements  for  seals,  for  example  2  cm. 

20.  Clamping  device  according  to  one  of  the  pre- 
ceding  Claims,  characterised  in  that  a  second 
tap  clamp  having  an  insertion  opening  directed 
oppositely  with  respect  to  the  first  (5)  is  ar- 
ranged  in  the  extension  thereof,  and  in  that  a 
tap  of  the  connecting  rail  (4)  is  constructed  for 
the  second  tap  clamp. 

21.  Production  of  a  tap  location  on  a  tension  cable 

having  clamping  devices  according  to  one  of 
the  preceding  Claims,  characterised  in  that  the 
cable  sheath  of  the  main  cable  (HK)  is  re- 
moved,  in  that  the  clamping  devices  (1)  are 

5  mounted  with  their  main  clamps  (2)  on  the 
insulated  main  conductors  (14)  of  the  main 
cable  (HK)  without  contacting,  in  that  the 
stripped  ends  of  the  tap  conductors  (16)  are 
clamped  in  the  tap  clamps  (5),  in  that  the 

io  lengths  of  shrinkdown  tubing  (18)  are  shrunk 
onto  the  tap  clamps  (5)  and  the  cable  sheaths 
(25)  of  the  tap  conductors  (16),  in  that  the 
contact  screws  (10)  are  turned  through  the 
cable  sheaths  (15)  in  order  to  contact  the  main 

is  conductors  (14),  in  that  the  shrinkable  sleeve 
(19)  is  shrunk  onto  the  main  clamp  (2)  and  the 
cable  sheaths  (15)  of  the  main  conductors 
(14),  and  in  that  an  external  protective  device 
in  the  form  of  a  shrinkable  sleeve  (22)  is 

20  shrunk  on  over  the  entire  tap  location. 

Revendicatlons 

1.  Dispositif  de  serrage  pour  etablir  une  deriva- 
25  tion  sur  les  conducteurs  principaux  d'un  cable 

place  sous  tension,  comportant  une  borne  prin- 
cipale  pouvant  etre  placee  sur  les  conducteurs 
principaux  non  decoupes  et  qui  possede  de 
preference  une  vis  ä  tete  fraisee  destinee  ä 

30  traverser  l'isolant  du  conducteur  principal  res- 
pectif,  et  une  piece  de  forme  emmanchable, 
servant  ä  fermer  longitudinalement  le  canal  de 
logement,  et  en  outre  une  borne  de  derivation 
servant  ä  loger  l'extremite  d'un  conducteur  de 

35  derivation,  qui  comporte,  pour  l'etablissement 
du  contact,  une  vis  de  serrage,  tous  les  ele- 
ments  de  contact  electriques  etant  loges  dans 
un  boltier  isolant, 
caracterise  par  le  fait 

40  que  les  corps  de  base  de  la  borne  principale 
(2)  et  de  la  borne  de  derivation  (5)  sont  reali- 
ses  en  une  matiere  plastique  resistante  ä  la 
pression  et  sont  raccordes  entre  eux  par  l'in- 
termediaire  d'une  barrette  de  liaison  (13),  que 

45  le  rail  de  liaison  (4)  est  insere  d'une  maniere 
isolee  dans  la  barrette  de  liaison  (13)  et 
s'etend  depuis  le  canal  de  logement  (26)  de  la 
borne  principale  (2)  jusque  dans  le  canal  de 
logement  (17)  de  la  borne  de  derivation  (5),  et 

50  comporte  des  vis  de  contact  (10,12)  dans  les 
canaux  de  logement  (17,26),  que  la  borne  prin- 
cipale  (2)  possede  approximativement  une  for- 
me  en  C,  dont  les  branches  laterales  sont 
recourbees  en  sens  opposes  sous  la  forme 

55  d'elements  saillants  (8),  le  long  de  l'ouverture 
laterale  d'introduction  (6)  de  maniere  ä  former 
des  parties  en  contre-depouille  (9),  que  l'ou- 
verture  laterale  d'introduction  (6)  peut  etre  fer- 

9 
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mee  par  une  piece  de  forme  (3)  adaptee  aux 
elements  saillants  (8)  et  aux  parties  en  contre- 
depouille  (9)  et  qu'il  est  prevu  des  dispositifs 
de  protection  (18,19,22)  realisant  une  etanchei- 
te  vis-ä-vis  d'influences  de  l'environnement. 

2.  Dispositif  de  serrage  suivant  la  revendication  1  , 
caracterise  par  le  fait  que  les  vis  de  contact 
(10,12)  sont  inserees  d'une  maniere  imperda- 
ble  dans  le  rail  de  liaison  (4). 

3.  Dispositif  de  serrage  suivant  l'une  des  revendi- 
cations  precedentes,  caracterise  par  le  fait  que 
la  borne  de  derivation  (5)  est  realisee  sous  la 
forme  d'un  trou  borgne. 

4.  Dispositif  de  serrage  suivant  l'une  des  revendi- 
cations  precedentes,  caracterise  par  le  fait  que 
la  barrette  de  liaison  isolee  (13)  est  coudee  de 
sorte  que  lors  de  l'etablissement  d'une  deriva- 
tion  sur  un  cable  place  sous  tension,  on  ob- 
tient  une  configuration  avec  un  ajustement  aus- 
si  serre  que  possible. 

5.  Dispositif  de  serrage  suivant  l'une  des  revendi- 
cations  precedentes,  caracterise  par  le  fait  que 
des  elements  de  ressorts  (11),  de  preference 
des  rondelles-ressorts,  sont  inseres  dans  la 
zone  d'action  des  vis  de  contact  (10,12). 

6.  Dispositif  de  serrage  suivant  l'une  des  revendi- 
cations  precedentes,  caracterise  par  le  fait 
qu'un  element  de  tuyau  retractable  (18)  est 
emmanche  ä  chaud  comme  dispositif  de  pro- 
tection  pour  la  zone  d'entree  de  la  borne  de 
derivation  (5). 

7.  Dispositif  de  serrage  suivant  l'une  des  revendi- 
cations  precedentes,  caracterise  par  le  fait 
qu'un  manchon  retractable  (19)  est  emmanche 
ä  chaud  sur  la  borne  principale  (2)  et,  avec 
une  longueur  d'etancheite  requise,  sur  la  gaine 
(15)  du  cable  du  conducteur  principal  (14),  un 
evidement  (23)  etant  prevu  pour  la  barrette  de 
liaison  isolee  (13). 

8.  Dispositif  de  serrage  suivant  l'une  des  revendi- 
cations  precedentes,  caracterise  par  le  fait 
qu'un  manchon  retractable  (22),  qui  recouvre 
l'ensemble  du  point  de  derivation,  est  monte 
en  tant  que  dispositif  exterieur  de  protection, 
une  forme  de  realisation  en  derivation  etant 
creee,  ä  une  extremite,  pour  le  depart  du  ca- 
ble  principal  (HK)  et  du  cable  de  derivation 
(AK). 

9.  Dispositif  de  serrage  suivant  la  revendication  8, 
caracterise  par  le  fait  qu'un  corps  de  support, 

dont  le  diametre  est  de  preference  variable, 
est  dispose  ä  l'interieur  du  manchon  retracta- 
ble  (22). 

5  10.  Dispositif  de  serrage  suivant  la  revendication  9, 
caracterise  par  le  fait  que  l'adaptation  aux  ex- 
tremites  est  realisee  avec  une  forme  de  cone. 

11.  Dispositif  de  serrage  suivant  l'une  des  revendi- 
io  cations  precedentes,  caracterise  par  le  fait  que 

l'extremite  de  derivation  du  manchon  retracta- 
ble  (22)  possede,  dans  la  zone  intersticielle 
entre  le  cable  principal  (HK)  et  le  cable  de 
derivation  (AK),  un  insert  d'etancheite  (21)  rea- 

15  lise  de  preference  en  une  matiere  plastique 
deformable. 

12.  Dispositif  de  serrage  suivant  l'une  des  revendi- 
cations  precedentes,  caracterise  par  le  fait  que 

20  les  dispositifs  de  protection  (18,19,22),  qui  sont 
realises  en  une  matiere  plastique  retractable, 
possedent  un  revetement  interieur  forme  d'une 
colle  de  preference  fusible  moyennant  un  ap- 
port  de  chaleur. 

25 
13.  Dispositif  de  serrage  suivant  l'une  des  revendi- 

cations  precedentes,  caracterise  par  le  fait  que 
la  piece  de  forme  (3)  servant  ä  fermer  l'ouver- 
ture  d'introduction  (6)  du  canal  de  logement 

30  (26)  est  realisee  en  une  matiere  plastique  rigi- 
de  sous  la  forme  d'un  element  pouvant  etre 
emmanche. 

14.  Dispositif  de  serrage  suivant  l'une  des  revendi- 
35  cations  1  ä  12,  caracterise  par  le  fait  que  la 

piece  de  forme  (3)  servant  ä  fermer  l'ouverture 
d'introduction  (6)  du  canal  de  logement  (26) 
est  realisee  en  une  matiere  plastique  elastique 
sous  la  forme  d'un  element  d'encliquetage. 

40 
15.  Dispositif  de  serrage  suivant  l'une  des  revendi- 

cations  precedentes,  caracterise  par  le  fait 
qu'un  insert  metallique,  notamment  une  pla- 
quette  metallique  profilee  antiderapante,  est  in- 

45  sere  dans  la  zone  de  la  branche  du  C  realisee 
sous  la  forme  d'une  butee  (7). 

16.  Dispositif  de  serrage  suivant  la  revendication 
15,  caracterise  par  le  fait  que  l'insert  possede 

50  un  rayon  de  courbure  qui  est  superieur  au 
rayon  de  courbure  de  la  butee  (7). 

17.  Dispositif  de  serrage  suivant  l'une  des  revendi- 
cations  precedentes,  caracterise  par  le  fait  que 

55  sa  forme  exterieure  possede  de  grands  rayons 
de  sorte  que  l'on  obtient  un  contour  arrondi. 

18.  Dispositif  de  serrage  suivant  l'une  des  revendi- 

10 
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cations  precedentes,  caracterise  par  le  fait  que 
les  joints  longitudinaux  le  long  de  la  borne 
principale  (2)  sont  aussi  etroits  que  possible  et 
d'une  taille  inferieure  de  preference  ä  2  mm. 

5 
19.  Dispositif  de  serrage  suivant  l'une  des  revendi- 

cations  precedentes,  caracterise  par  le  fait  que 
les  longueurs  d'etancheite  des  dispositifs  de 
protection  (18,19,22)  sont  realisees  avec  une 
longueur,  egale  par  exemple  ä  2  cm,  qui  cor-  10 
respond  aux  exigences  pour  des  garnitures 
d'etancheite. 

20.  Dispositif  de  serrage  suivant  l'une  des  revendi- 
cations  precedentes,  caracterise  par  le  fait  que  75 
dans  le  prolongement  de  la  borne  de  deriva- 
tion  (5)  est  disposee  une  seconde  borne  de 
derivation  possedant  une  Ouvertüre  d'introduc- 
tion  dirigee  en  sens  oppose  de  la  premiere  et 
que  pour  la  seconde  borne  de  derivation,  il  est  20 
prevu  une  derivation  du  rail  de  liaison  (4). 

21.  Fabrication  d'un  point  de  derivation  dans  un 
cable  place  sous  tension  et  comportant  des 
dispositifs  de  serrage  suivant  l'une  des  reven-  25 
dications  precedentes, 
caracterise  par  le  fait 
qu'on  retire  la  gaine  du  cable  principal  (HK), 
qu'on  place  les  dispositifs  de  serrage  (1)  pour- 
vus  de  leurs  bornes  principales  (2)  sur  le  30 
conducteur  principal  isole  (14)  du  cable  princi- 
pal  (HK)  sans  etablir  de  contact,  qu'on  coince 
par  serrage  les  extremites  denudees  des 
conducteurs  de  derivation  (16)  dans  les  bornes 
de  derivation  (5),  qu'on  emmanche  ä  chaud  le  35 
manchon  retractable  (19)  sur  la  borne  principa- 
le  (2)  et  la  gaine  (15)  des  conducteurs  princi- 
paux  (14)  et  qu'on  emmanche  ä  chaud  un 
dispositif  exterieur  de  protection  sous  la  forme 
d'un  manchon  retractable  (22)  pardessus  Ten-  40 
semble  de  la  zone  de  derivation. 
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